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Jens Berger vergleicht in diesem Beitrag die Debatte über die Mehrwertsteuererhöhung
mit einem auf eine Mauer zufahrenden Auto: „Unsere Bundesregierung prüft derzeit allen
Ernstes, ob es nicht vielleicht eine gute Idee sei, mit Vollgas in die Mauer zu krachen“. Die
ohnehin bereits auf der Kostenseite angeschlagene Wirtschaft müsse dann zusätzlich mit
deutlichen Nachfrageproblemen kämpfen. Es sei auch vollkommen unverständlich, dass
diese Debatte zu dieser Zeit überhaupt geführt werden muss. Die Regierungsparteien
würden einmal mehr belegen, dass es ihnen nicht um das Land, sondern nur um sich selbst
und ihre Außendarstellung gehe: „Hauptsache ‚Reform‘, Hauptsache den Anschein
erwecken, man tue irgendwas“. Abgedruckte Leserbriefe geben nicht notwendigerweise die
Meinung der Redaktion wieder. Kürzungen aus redaktionellen Gründen bleiben
vorbehalten. Wir danken für die interessanten E-Mails, die wir hierzu erhalten haben. Es
folgt nun eine Leserbrief-Auswahl, die Christian Reimann für Sie zusammengestellt hat.

1. Leserbrief

Guten Tag,

trotz Rekordverschuldung, wird von den für die Staatsfinanzen Verantwortlichen im
Regierungsapperat, über Steuererhöhungen und speziell, der Mehrwertsteuer nachgedacht.
Da braucht man kein Wirtschaftsökonom zu sein, Jens Berger hat es ja simpel mit einem
Beispiel aufgezeigt. Auch weiter braucht man sich darauf nicht einzulassen.

Neben dem Versagen in der Aussen und Gesellschaftspolitik, soll nun die Geisterfahrt auf
dem finanzpolitischen Sektor weiter gehen. Und beochbachtet man die aktuelle, von den
USA und Israel verursachte Energiekrise, werden die richtigen Herausforderungen erst
noch auf uns zukommen. Politischer Dilenttismus, wie offensichtlich von der
verantwortlichen Regierung betrieben, wird die Lage in unserem Land noch zusätzlich
verschärfen. Honoriert wird diese katrastrophale Leistung, weiterhin durch das Wahlvolk,
dem offensichtlich der Mut oder auch der Verstand fehlt, andere Wege zu wählen. Mit
diesem Bewußtsein, können die bekannten Akteure beruhigt in allen Belangen weiter
murcksen.

Mit freundlichen Grüßen
Thomas Stöbe

https://www.nachdenkseiten.de/?p=148938
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2. Leserbrief

Sehr geehrter Herr Berger,

Sie schreiben:

“Es ist vollkommen unverständlich, dass diese Debatte zu dieser Zeit überhaupt
geführt werden muss. Was sich hier offenbart, ist ökonomischer Dilettantismus in
Reinkultur.”

Ich glaube, Sie irren sich. Ich bin jeden Tag mehr davon überzeugt, dass es sich nicht um
Dummheit, sondern um Absicht handelt, denn das Handeln der sogenannten deutschen
Regierung, die angeblich aus Wahlen hervorgegangen ist, ergibt seit ca 10 Jahren nur dann
einen wirklichen Sinn, wenn man sie als Agenten einer fremden Macht betrachtet, die
installiert wurden, um Deutschland zu ruinieren und abzuwickeln. Statt des Begriffs
“Agenten” könnte man vielleicht auch den Begriff “nützliche Idioten” verwenden, denn es
handelt sich bei den meisten von ihnen um ungebildete, aber dafür umso fanatischer
agierende Ideologen, die in ihrer eigenen Denkblase gefangen sind, für ihre Ideen und Pläne
Feuer und Flamme sind und für deren Umsetzung — bisher nur bildlich gesprochen — über
Leichen gehen. Also genau die richtige Art von skrupellosen Personen, die man braucht,
möchte man einem nicht genehmen Staat möglichst viel Schaden zufügen oder zielgerecht
zugrunde richten.

Die Frage, wer der Nutznießer des deutschen Niedergangs sein könnte, erübrigt sich für
jeden klar denkenden Menschen.

Mit freundlichen Grüßen,
Wolfgang Klein

3. Leserbrief

Natürlich ist die Mehrwertsteuererhöhung die unsozialste und dümmste Idee.

Warum sie dennoch diskutiert wird? Weil die CxU jegliche “Steuererhöhungen”, die die Top



Leserbriefe zu „Debatte um Mehrwertsteuererhöhung –
ökonomischer Dilettantismus in Reinkultur“ | Veröffentlicht am: 14.

April 2026 | 3

NachDenkSeiten - Leserbriefe zu „Debatte um Mehrwertsteuererhöhung – ökonomischer
Dilettantismus in Reinkultur“ | Veröffentlicht am: 14. April 2026 | 3

3% treffen ablehnt.
Selbst wenn diese Top3% deutlich von den Senkungen unten und in der Mitte profitieren,
darf man keinen Ausgleich im Tarif herbeiführen. Sonst ist die eigene Klientel unzufrieden.
Die 4.-klassige deutsche Mainstream-Ökonomie mit ihren tumben Dogmen sekundikert
natürlich

Die Kernfrage ist, warum sich die SPD auf diese dumme Debatte überhaupt einlässt.
Manchmal ist ein klares Nein nützlich.

Das Schreckgespenst einer durch die AfD tolerierten CxU ist eh albern.
Die CxU hat kein Interesse, sich selbst umzubringen.

J.N.

4. Leserbrief

Die Feststellung von Jens Berger : ” Aber klar, wer würde solch ehrliche Parteien noch
wählen?” macht klar, dass der Fehler im Partei-System liegt.

Parteien behaupten natürlich immer sich für  Belange und Bedürfnisse der BürgerInnen
einzusetzen. Das ist von keiner Partei zu leisten. Siehe Simone Weil in:

“Anmerkung zur generellen Abschaffung politischer Parteien”.

L.G.
Ute Plass

5. Leserbrief

Hallo Herr Berger,

was erwarten wir denn von einem Finanzminister wie Lars Klingbeil? – Nach dem Abitur
Wehrdienstverweigerer (noch in Zeiten ohne ‘Feindbildpropaganda’), Studium der Politik,
Bückling und Zögling im Geiste Gerhard Schröders und immer schön ‘auf Linie’ die
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‘Buckel’piste der Parteikarriere hinauf. Heute kritikloser Spezl von ‘Bum-Bum Boris’ (nein –
nicht der mit dem Tennisball) und ‘mit Schmakes’ am Totentanz der SPD arbeitend.
Volkswirtschaftlich sinnvolle Erwerbsarbeit und Erfahrungen aus dem ‘richtigen’ Leben?
Fehlanzeige bei dem Herrn.

Mit wenig Aufwand und viel Blabla in den Bundestag und sich dort dann vom Steuerzahler
auf unabsehbare Zeit alimentieren zu lassen. Volkswirtschaftlich ist dieser Dünnbrettbohrer
mit dem Charisma einer Petroleumlampe ein absolulter ‘Rohrkrepierer’ (um im Duktus
seines soldatischen Elternhauses zu bleiben).

Dieses politische Leichgewicht ist ein Musterbeispiel für die ‘Qualität’ unseres
Regierungspersonals. Auf der einen Seite ein Kanzler, der es mit der Wahrheit nicht ganz so
genau nimmt und daneben ein Vollerfüller der Merz’schen BlackRock-Ideologie, der es auch
in 100 kalten Wintern nicht begreifen wird, warum diese Partei mit Lichtgeschwindigkeit
auf dem Weg in die Bedeutungslosigkeit ist.

Solche Typen sind eine Beleidigung und Verhöhnung der Sozialdemokratie der vergangenen
Generationen. Warum ist es dieser SPD immer noch gestattet, den Namen von Willi Brandt
für ihre Werkzeugkammer der sozialen Zumutungen und Idiotien zu nutzen? Hat die Familie
Brandt keine Möglichkeit (oder nicht den Willen), diesen Verrätern am politischen Erbe
Willi Brandts die Nutzung seines Namens zu untersagen?

AfD und die Konservativen klatschen sich tagtäglich auf die Schenkel über soviel Blödheit
und Selbstzerstörungswillen – und die neoliberalen und bellizistischen Grünen, deren
ökonomische Fachkompetenz in den Kinderbüchern eines Robert Habeck endet – von der
diplomatischen Qualität einen Annalena Bockbier ganz zu schweigen, schauen dem
Selbstmord der SPD genüsslich zu. Aber dahinter steckt sicherlich ein ‘großer Plan’, den wir
undankbares, zunehmend lästiges Wählrergesox in unserer Engstirnigkeit nur noch nicht
begreifen … .

Ich kann gar nicht so viel fressen, wie ich ko… möchte über den anscheinend gewollten
Niedergang dieser ältesten Partei Deutschlands.

Ulrich Herbst

6. Leserbrief
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Sehr geehrter Herr Berger,

immer wenn solche politischen Scheindebatten geführt werden, frage ich mich:

Warum ist es rechtlich fragwürdig die Unternehmen in die Pflicht zu nehmen?
Sind die Unternehmen nicht in der Lage den Gürtel enger schnallen zu können?
Warum müssen sich Bürger überlegen, wie sie mit immer höheren Belastungen wirtschaften
und investieren, während Unternehmen das nicht müssen?
Warum müssen Bürger moralisch erzogen werden, aber Unternehmen nicht?

Das gesamte Kabinett ist fehlbesetzt und arbeitet in jedem Ministerium gegen die
Bevölkerung.

Das Finanzministerium ist absolut dilettantisch geführt.
Das Wirtschaftsministerium hat bereits vor Jahren die Seiten gewechselt.
Bildungs- und Familienministerium arbeiten an der Zerstörung von Bildung und Familie.
Das Verteidigungsministerium würde am liebsten alle Männer von 12 bis 70 zum
Wehrdienst zwingen, damit sie direkt im Anschluss irgendwo irgendwelche Werte
verteidigen können.
Das Außenministerium arbeitet schon mal fleißig am Frontaufbau.
Restliche Ministerien, wie das Landwirtschaftsministerium, zeichnen sich durchs Nichtstun
aus.

Politiker wurden unter anderem gewählt, um die Interessen von mehr als 80 Millionen
Bundesbürgern auch gegenüber der Wirtschaft zu verteidigen. Wie kann ein ganzes
Kabinett den Menschen so in dem Rücken fallen? Worüber hier debattiert wird ist lediglich
die Frage, wie wirtschaftsverträglich die Kosten auf jeden einzelnen abgewälzt werden
können, nur damit Konzerne nicht wieder mit „Entlassungen“ und „fehlenden Mittelen für
Inventionen“ drohen.

Sorry. Zieht nicht. Dann entlasst halt und investiert nicht. Politik sollte solchen Pseudo-
Argumenten einen Riegel vorschieben, statt sich erpressen zu lassen. Die rechtlichen Mittel
und den Auftrag hierzu hat sie. Wer in Kreisenzeiten keinen wirklichen Ausgleich zwischen
Bürger- und Wirtschaftsinteressen erzwingen kann, sondern immer nur “den Weg des
geringsten Widerstandes” zulasten der Bevölkerung geht, der hat es nicht verdient für mehr
als 80 Millionen Menschen Entscheidungen zu treffen.

Gruß
Eugen Baitinger
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7. Leserbrief

Lieber Herr Berger,

wir fahren seit etlichen Jahren in eine Sackgasse und merken es. Wann die Wand kommt
wissen wir nicht, nur die Straße ist oft ziemlich holprig.

Diejenigen die in einer Luxuskarossen sitzen, die stören sich weniger an den holprigen
Straßen.

Die in den billigen Autos sitzen, die haben immer größere Probleme.

Geld ist genügend da

Aber wenn 1.000 Leute ein Brötchen pro Tag weniger essen, weil sie aufgrund
Reallohneinbußen, sparen müssen, dann müssten die 10 reichen Leute, die mehr
bekommen, diese 10 Reichen 1.000 Brötchen mehr essen.

Und wenn die Produktivität steigt, sogar noch mehr.

Das gleiche gilt für die anderen Produkte die im Warenkorb landen.

Das heißt, das System funktioniert nur, wenn bei allen die Einkommen in Höhe Inflation +
Produktivität steigen.

Die USA hat das anders gelöst ( siehe Professor Wolff ). Die Industrie hat Druck gemacht,
das die Banken einfach Kredite vergeben.

Wenn jemand die Raten für das Haus nicht zahlen kann, wirft er einen Zettel in den
Briefkasten der Bank, kann die Raten nicht zahlen, anbei der Schlüssel.

Die Bank verkauft das Haus an den nächsten.

Das ganze schaukelt sich auf, bis immer mehr kommen und das ganze entlädt sich in
heftigen Systemkrisen wie 2008.

Aus der Systemkrise sind die USA, EU, Japan u.a. nicht mehr herausgenommen.



Leserbriefe zu „Debatte um Mehrwertsteuererhöhung –
ökonomischer Dilettantismus in Reinkultur“ | Veröffentlicht am: 14.

April 2026 | 7

NachDenkSeiten - Leserbriefe zu „Debatte um Mehrwertsteuererhöhung – ökonomischer
Dilettantismus in Reinkultur“ | Veröffentlicht am: 14. April 2026 | 7

Mehr

Externer Inhalt

Beim Laden des Videos werden Daten an Youtube übertragen.

Inhalt von Youtube zulassen
Inhalte von Youtube nicht mehr zulassen

und

Externer Inhalt

Beim Laden des Videos werden Daten an Youtube übertragen.

Inhalt von Youtube zulassen
Inhalte von Youtube nicht mehr zulassen

Richtig hohe Profite werden fast nur in der Rüstungsindustrie und Zulieferern erreicht.

Daher hatten wir letztes Jahr das Rekordjahr mit 57 Kriegsschauplätzen, seit 1945.

Wenn das Leben der Bevölkerung unerträglich wird und gleichzeitig die Industrie die
Profite nicht mehr realisiert werden können, dann sprechen wir von einer “revolutionären
Situation”.

Das ist die Wand, auf die wir in der Sackgasse zufahren !

Da diejenige in der Luxuskarossen bequem, warm sitzen und die Wand noch nicht sehen,
warten sie weiter auf die Dinge, die da kommen.

Grüße
Dieter Gabriel

8. Leserbrief
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Sehr geehrter Herr Berger, Sie schreiben zutreffend: “Es ist vollkommen unverständlich,
dass diese Debatte zu dieser Zeit überhaupt geführt werden muss. Was sich hier offenbart,
ist ökonomischer Dilettantismus in Reinkultur.”

Die Wirtschaftswissenschaften sind keine Naturwissenschaft, obwohl viele sogenannte
“Wirtschaftswissenschaftler” so tun, als ob die Wirtschaft ‒ und damit ist die
Volkswirtschaftslehre (Makroökonomie aka “Nationalökonomie”) gemeint ‒
naturwissenschaftlichen Gesetzen folgen würde. Ökonomie ist vor allem auch Psychologie
und Religion, denn nicht wenige Ökonomen glauben an die neoliberalen Heilsbotschaften,
die sie täglich verkünden.

Der Artikel “Der Rekord-Reichtum, Rekord-Ungleichheit: Das gefährliche Schweigen”
(Telepolis vom 09. April 2026, siehe auch: “Hinweise des Tages” vom 10. April 2026) bringt
dafür wesentliche psychologische und soziologische Erklärungsansätze.

Wenn es einen Effekt an der national und international zunehmenden
Vermögenskonzentration gibt, den man in diesem Zusammenhang als
“naturwissenschaftlich” bezeichnen könnte, dann ist es das, was die Erfinderin des
weltbekannten Brettspiels “Monopoly”, Elizabeth Magie Phillips, den Bürgerinnen und
Bürgern schon vor inzwischen mehr als 100 Jahren zu erklären versuchte:

“In a short time, I hope a very short time, men and women will discover that they
are poor because Carnegie and Rockefeller, maybe, have more than they know
what to do with.” (zitiert nach Mary Pilon, the guardian.com vom 10. April 2015)

(„Ich hoffe, dass Männer und Frauen in Kürze – hoffentlich sehr bald – erkennen
werden, dass ihre Armut daher kommt, weil Carnegie und Rockefeller vielleicht
mehr besitzen, als sie überhaupt ausgeben bzw. verbrauchen können.”)

Die Hoffnung von Frau Phillips hat sich offenkundig nicht erfüllt. Seit der Erfindung des
genialen Brettspiels (im Original: The Landlord’s Game), gab es zahlreiche (Welt-
)Wirtschafts- und Finanzkrisen mit all ihren negativen ökonomischen und katastrophalen
sozialen Folgen, zwei ganz große Weltkriege und viele “kleine” Kriege. Wie man sehen
kann, wird derzeit wieder auf Kosten der Mehrheit der hart arbeitenden
Bürgerinnen/Bürger und zu Lasten des Sozialstaates und der Allgemeinheit für den
kapitalistischen “Endsieg” aufgerüstet.
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Die Umverteilung von unten nach oben via Mehrwertsteuererhöhung, von der zwar
prinzipiell alle Bürgerinnen/Bürger betroffen sind, aber diejenigen mit geringen Einkommen
in relativer Hinsicht eben mehr trifft, und die Senkung der Einkommensteuern, von der vor
allem die sog. “Besserverdiener” bzw. die “gehobene Mittelschicht” (Friedrich Merz) mit
den zwei Privatflugzeugen profitieren, ist nur ein kleiner Teil davon.

Falls jemand nicht wissen sollte, wer Carnegie und Rockefeller sind bzw. waren. Das waren
die “Superreichen” vor 100 Jahren, obwohl es diesen beschönigenden Begriff damals noch
gar nicht gab. John Davison Rockefeller (1839 bis 1937) war vor über 100 Jahren der
reichste Mensch der Welt und gilt als erster Milliardär der Neuzeit.

Derzeit verfügt der reichste Deutsche allein (Dieter Schwarz, Eigentümer von Lidl, Kaufland
usw.) laut “Forbes” über ein Vermögen von rund 58 Milliarden Euro und auf eine Milliarde
= 1.000 Millionen mehr oder weniger kommt es dabei nicht an. 2022/23 lag das Vermögen
noch bei “lausigen” 40 Milliarden Euro. Das Vermögen von Herrn Schwarz ist demzufolge in
ein paar Jahren um rund 18 Milliarden Euro gestiegen. Davon können sogar diejenigen, die
sich selbst zu den sog. “Besserverdienern” zählen, weil sie in einer geräumigen Villa mit
Doppelgarage am Stadtrand wohnen und sich jedes Jahr einen neuen Porsche für 100.000
oder 200.000 Euro leisten können, nur träumen.

Mit freundlichen Grüßen
Detlef Schmiedel

Anmerkung zur Korrespondenz mit den NachDenkSeiten

Die NachDenkSeiten freuen sich über Ihre Zuschriften, am besten in einer angemessenen
Länge und mit einem eindeutigen Betreff.

Es gibt die folgenden E-Mail-Adressen:

leserbriefe(at)nachdenkseiten.de für Kommentare zum Inhalt von Beiträgen.

hinweise(at)nachdenkseiten.de wenn Sie Links zu Beiträgen in anderen Medien haben.

videohinweise(at)nachdenkseiten.de für die Verlinkung von interessanten Videos.

redaktion(at)nachdenkseiten.de für Organisatorisches und Fragen an die Redaktion.

mailto:leserbriefe@nachdenkseiten.de
mailto:hinweise@nachdenkseiten.de
mailto:videohinweise@nachdenkseiten.de
mailto:redaktion@nachdenkseiten.de
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Weitere Details zu diesem Thema finden Sie in unserer „Gebrauchsanleitung“.

https://www.nachdenkseiten.de/?page_id=47939

